
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kiniabour: Ein kleiner, ländlicher Ort 70 km vor der Hauptstadt Dakar. Märkte und Handwer-

ker sind gut zu erreichen und es gibt sogar einen schönen Strand 10 km weiter. 

Projekt. Die Bourofaye Christian School (BCS) ist ein internationales Internat für Kinder, 

deren Eltern Missionare sind, die in der großen Region West-Afrika ihren Dienst tun. Sie folgt 

einem britischen Lehrplan (Universität Cambridge) und ist auf Kinder von 5-17 Jahren 

ausgerichtet. Der Unterricht wird international anerkannt und ist übertragbar auf andere 

Länder, wenn ein Kind die Schule nach dem 11. Schuljahr verlässt. 

Aufgaben. Freiwillige Helfer unterstützen die Hauseltern als Betreuer im Wohnbereich: 

Kinder wecken, Morgenandacht leiten, bei den Hausaufgaben helfen, Zeit zum Reden über 

alltägliche Probleme haben (Seelsorge), Mahlzeiten vorbereiten, Abendandacht leiten, 

Kinder ins Bett bringen. Außerdem unterstützen sie die Lehrer und können die Fächer 

Informatik, Mathematik, Deutsch, Musik und Religion unterrichten. Am Sonntag leiten sie 

die Sonntagsschule. Des Weiteren bieten sie Freizeitangebote für die Kinder an und bereiten 

Abend- und Wochenendprogramme mit Spielen und Sport vor und führen sie durch. 

Andere Aktivitäten. Andacht/Gebetszeit, Austausch in Mentoring-Gruppen, Französisch und 

Wolof in Eigeninitiative lernen, Ausflüge, Sport etc.  
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Team. Etwa 20 internationale Langzeit-Mitarbeiter und 

vorübergehend Aushilfslehrer, Kurzzeitler: ca. 15 - 20   

Gemeinde. Eigene Schulgemeinde mit Sonntagsgottesdiensten und 

Hauskreisen, lokale Gemeinde etwa 3 - 5 Einheimische 

 

Herausforderungen. Das BCS ist eine eigene Kultur innerhalb des 

Senegal (englischsprachig, Mitarbeiter alles  Christen, während 

Einheimische muslimischen Glaubens sind und französisch- und 

wolofsprachig sind). Es ist immer etwas los, Kulturenvielfalt, kaum 

freie Zeit, ständige Gemeinschaft, sehr enges Zusammenleben, als 

Mädchen darf man das Gelände aus Sicherheitsgründen nicht allein 

verlassen 

 

Besondere Freuden. Gutes Internet, Gemeinschaft, große 

gemeinsame Familie, viele persönliche Entwicklungsmöglichkeiten, die 

Kinder, viel Abwechslung, toller Strand, viele Leute und Besucher, 

geniales Wetter 

Freizeit. Strandausflüge, Nationalparks, Einkaufstrips, reiten, Jet Ski, 

Kanu fahren, schwim-men, Sporthalle und Sportplatz auf dem 

Gelände, Musik (Klavier, Gitarre, Trommeln, …), Swimmingpools in 

entfernten Hotels 

Bei Rückfragen. 

Ehemalige Freiwillige sind für Auskünfte bereit:  

Johannes Stelzner: js1990@gmx.de  

Hanna Bozenhardt: hanna.bozenhardt@gmx.de 

 

 

 

 

 


